


Samstag 01.07.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Redshape LIVE delsin  Mark Broom pure plastic  Nick Höppner playhouse  Disko
Panorama Bar  / Garten
Markus Guentner LIVE ware  Yoav B. wabi sabi
Donato Dozzy orange groove  Marcel Fengler ostgut booking
Redshape ist eines der best gehüteten Produzenten-Geheimnisse zur Zeit, mit nur zwei Platten 
(auf Delsin und Styrax) hat er sich sofort auf die Agenda sämtlicher DJs mit Geschmack ka-
tapultiert. Reduzierter Techno mit Detroit-Flavour, exktatisch bis auf die Unterhose. Bei uns live 
zu hören, ebenso als Gast ist der Brite Mark Broom, der nach ein paar Jahren auf Abwegen in 
der letzten Zeit wieder zu den Produzenten gehört, auf die man zählen kann – als DJ sowieso. 
Ein Stockwerk höher gibt es heute Besuch aus Regensburg und Tel Aviv. Wer jetzt meint, das 
passt aber nicht zusammen, irrt. Markus Guentner ist ein Herzbub mit tollen Platten auf Ware, 
Yoav B betreibt möglicherweise das einzige israelische Technolabel namens Wabi Sabi. Seine 
Platten stecken im Chicago-Schraubstock zwischen Dance Mania, Robert Armani und Arman-
dos Warehouse. Oder wie ein geschätzter Kollege mal sagte: Musik, die subtil schockiert.

Freitag 07.07.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
Ark LIVE  Kalabrese  Sammy Dee  Zip
Zwei Mal quierliger Funk zu Gast bei Perlon: Über den Franzosen Ark braucht man an dieser 
Stelle kaum noch Worte zu verschwenden, der Mann mit dem etwas wirren Haarschopf 
erinnert nicht nur optisch an Pierre Richard, Ark klingt auch so, als wäre Richard zu seinen 
besten Ulknudelzeiten anstatt vor dir Kamera direkt hinter das Mischpult gestolpert. Voller 
Körpereinsatz, voll Gaga. Kalabrese wiederum kommt aus der Schweiz und hat es irgendwie 
mit Geflügel. Seine erste EP auf Perlon hieß „Chicken Fried Rice“, sein Platte für Stattmusik 
„Hühnerfest“. Bevor er House produziert hat, spielte er Schlagzeug in einer HipHop Band. 
Seit gut zehn Jahren legt er nun auf, über seine Motivation sagt er so schön „Wenn du 
schreien möchtest vor lauter Glück – wenn dich die Ironie anlächelt – wenn die Tränen nahe 
sind – geht die Euphorie auf Reisen. Für diesen Moment packe ich meinen Koffer und gehe 
in den Klub Musik machen.“

Samstag 08.07.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Mathew Jonson LIVE wagon repair  Luke Slater mote evolver
Monika Kruse electric avenue  Norman Nodge
Panorama Bar  / Garten
Cobblestone Jazz LIVE wagon repair  Claro Intelecto modern love 
Konrad Black wagon repair  Nick Höppner playhouse  
Matchbox rotation Mladen Pornovic dnp/just breath
Eindeutig unser Booking-Highlight-Samstag im Monat: Im Berghain spielt erstmalig Monika 
Kruse, zum wiederholten Mal Luke Slater (der mit Mote Evolver einen ziemlich guten Label-
Einstieg gefunden hat) und außerdem der King of Basslines Mathew Jonson. Der Kanadier ist 
nicht ohne Grund seit drei Jahren DER Techno-Produzent schlechthin, jeder Track so simpel 
wie einprägsam wie episch wie monströs. Das wird nicht nur unseren Infrabass freuen. Doch 
damit nicht genug, Jonson wird außerdem auch einen Stockwerk höher spielen, gemeinsam 
mit Danuel Tate und Tyger Dhula bildet er das Kollektiv „Cobbelstone Jazz“, die, man ahnt 
es schon, den Fokus etwas mehr aufs Handgemachte rücken. Und dabei teilweise in selige 
Deephouse-Gefilde abtauchen, dass einem ganz blümerant ums Herz werden kann. Und wo 
Mathew ist, kann Labelmate Konrad nicht weit sein, dass der Typ heiß ist, sieht man ja auf 
den ersten Blick. 

Donnerstag 13.07.2006 Start 23 Uhr  Smegma 
Berghain
The Gossip LIVE lado
durch den Abend führt Khan
Kate Boss  nd_baumecker freundinnen  
Last time to get filthy: Smegma geht in die Pause und wird nur noch zu besonderen Anläs-
sen sein Odor versprühen. Heute wird aber noch einmal richtig gerockt: The Gossip ist eine 
US-Band, die sich mit ihrem dritten Album „Standing In The Way Of Control“ etwas weg von 
ihrem Blues-inspirierten Punkrock hin zu dynamischeren Discopunk Songs bewegen. Disco 
klingt hier natürlich eher nach Gang Of Four oder Bloc Party als nach Gloria Gaynor. Beth Ditto 
heißt die Sängerin und sie macht ihren Job verdammt gut. Nicht umsonst waren The Gossip 
schon auf Tour mit den Yeah Yeah Yeahs, White Stripes, Sonic Youth oder Jon Spencer Blues 
Explosion, das Artwork ihres Album haben sie gemeinsam mit Kim Gordon gestaltet. Eine 
The-Band mit Format also... last chance to disco!

Freitag 14.07.2006 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Gui Boratto LIVE  Kaito LIVE  Navid Taherina  Strobocop
Gui Boratto kommt aus Sao Paulo, Brasilien, und arbeitet als Architekt, Musiker, Komponist 
und Produzent. Zehn Jahre lang hatte er schon für Labels wie EMI, Virgin, Irma, BMG und 
Irma gearbeitet, bevor er die Seiten wechselte und selbst anfing zu produzieren. In den letzten 
Monaten hat er Platten auf Kompakt, K2, Audiomatique, Boxer oder Plastic City veröffentlicht, 
es sind simple aber effektive Clubtracks, die immer einen Ticken mehr Wiedererkennungswert 
und Deepness besitzen als der Großteil der Platten im Minimalfach. Der zweite Live-Act die-
sen Abends kommt von dem Japaner Hiroshi Watanabe alias Kaito, der mit seiner Musik die 
vielleicht romantischste DJ Musik produziert, die man sich denken kann. Some call it Neo 
Trance. Emotional, kickend, Flächen-selig, nach oben schraubend. Aber trotzdem auf so eine 
solide Basis gestellt, dass der Kitsch abgefedert wird, man nicht im Spätburgunder ersäuft. 
Einer für’s Herz!

Samstag 15.07.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Aril Brikha LIVE transmat
nd_baumecker freundinnen  Ben Klock o-ton/memo  Marcel Dettmann o-ton
Panorama Bar / Garten  
Skream tempa  Ben Parris foundsound  Onur Özer vakant
Cassy perlon  Dinky traum  Soundhack soundstream
Aril Brikha war (neben Mathew Jonson) immer ein idealer Musiker für das Soundsystem im 
großen Club gewesen, ein Gast, auf den wir uns jedes Mal ganz besonders freuen. Mit Tracks 
wie „Groove La Chord“ schaffte er das Kunststück, von Deephousern wie Techno-Liebhabern 
gleichermaßen geliebt zu werden. Euphorische, Basic-Channel-geschulte Hymnen. Brikha hat 
sich mit Veröffentlichungen seit Jahren extrem zurückgehalten, wir sind gespannt, in welche 
Richtung sein neues Material geht, marschiert, pumpt und saugt. Andere Wege werden heute 
auch einmal in der Panorama Bar gegangen, zumindest während dem Set von Skream, dem 
gerade einmal 20jährigen DJ-Star der britischen Dubstep-Szene. Dubstep hat sich als instru-
mentale, minimale und basslastige Variante aus Grime bzw. 2Step entwickelt, es ist eine rohe, 
fordernde und kulturell vielschichtige Musik. Kein gerader Beat, aber mit Drums und Bässen, 
die regelmäßig Aschenbecher über die Bar wandern lassen. 

Freitag 21.07.2006 Start 24 Uhr Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar
Dan Curtin  Thomas Melchior  Daniel Dreier  Phage 
Thursday, November 25, 1976, New York
We sat for hours and hours at dinner, it was perfect, so good. Lots of drinks. I was still so 
tired from all the traveling at the beginning of the week. Jed went to bed around 2:00, everyone 
else stayed up until around 4:00. There was a romantic interest going on. Robin West – he’s 
a neighbor of the Wyeths, too, he works for the Pentagon but he’ll be losing his job soon 
because Carter’s coming in – he was there, and Catherine talked about shit and piss for him 
and about the Anvil S&M bar, and he seemed to like that and got interrested. He’s looking for 
a rich girl to marry, he asked me where oh where was his tub of butter on the other side of the 
rainbow, and I told him it could be a tub of Guiness beer if he played his cards right. He said 
he’s take us for a ride in an aircraft carrier before his job gets given to a Democrat.  

Samstag 22.07.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
André Galluzzi taksi  Tom Clark highgrade
Panorama Bar / Garten
Robert Owens chicago  Maurice Fulton tirk 
Boris careless  Prosumer playhouse  Mark Hardbone 
Heute im Berghain: Berlin Berlin mit André und Tom. Lange, solide, stompend. Heute in der 
Panorama Bar: Top Entertainment mit ein paar der charismatischsten DJs und Produzenten, 
die das Wort D.I.S.C.O. im Schlaf buchstabieren können. Robert Owens zum Beispiel verlieh 
den goldenen Zeiten von Chicagohouse seine Stimme, man denke nur einmal an die zusam-
men mit Larry Heard in den Spät-80ern aufgenommenen „I’ll Be Your Friend“ oder „Bring 
Down The Walls“. Dass der ehemalige Chorknabe auch immer DJ war, wird er heute unter 
Beweis stellen. Ebenfalls eine Legende ist Maurice Fulton, ein Mann wie von einem anderen 
Stern. Früher ein Teil der New Yorker Deephouse-Crew Basement Boys, hat sich Fulton in den 
letzten Jahren auf eine extrem avancierte Discofunk-Richtung spezialisiert, deren populärste 
Ausgeburt das gemeinsam mit seiner japanischen Frau betriebene Projekt MU („Paris Hilton“) 
ist. Auch als DJ absolut großartig und speziell! Dazu noch unsere liebsten Berlin-Residents 
und man kann diesen Samstag auch ohne Happy Homo Halligalli genießen. 

Freitag 28.07.2006 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar
Digitaline LIVE  Clive Henry peace division  
Mirko Loco lazy fat people  Luciano  Serafin
Luciano und Serafin haben sich heute gleich drei Gäste eingeladen: Zum einen den Schweizer 
Mirko Loco, der unter seinem Projektnamen Lazy Fat People eine beeindruckende Debüt-Platte 
auf Border Community veröffentlicht hat. „Big City/Dark Water“ wird von der einschlägigen 
Presse als „Abstract Dubtrance“ oder „Kollossal-Minimalismus“ etikettiert, egal, es ist wun-
derbare Musik für die frühen Morgenstunden. Mal schaun, ob er auch als DJ was taugt. Auch 
aus der Schweiz kommt Digitaline, der bereits eine Platte auf Cadenza veröffentlich hat. Und 
last but not least Clive Henry, dem Luciano bestimmt in Ibiza ständig vor die Füße ravet, die 
eine Hälfte der britischen Tribalhouse-Kombo Peace Devision ist nämlich Resident im ibizen-
kischen Über-Club DC10 und dort treibt ja auch Luciano gerne sein Unwesen. 

Samstag 29.07.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain - Podium Nacht
Shinedoe intacto  Len Faki podium  Don Williams tokomak 
Panorama Bar / Garten
Rub n Tug nyc  Giles Smith secret sundaze  Tama Sumo
Fritz Zander + Sven.vt memo  Marcel Fengler ostgut booking
Der letzte Samstag im Juli ist die zweite Podium-Nacht, genau, das war das neue Label von 
Len Faki, auf dem er Musik veröffentlicht, die er mit dem jeweils eingeladenen Künstler an die-
sem Wochenende einspielt. Die erste Platte war von ihm und Oliver Ho, die zweite kommt von 
Shinedoe. Die Frau aus Amsterdam steht für schnörkellosen, hochfunktionalen Detroittechno 
mit Soul. Ein Stockwerk höher gibt es heute neben dem  Gastgeber von Londons bester Dee-
phouse-Party Secret Sundaze auch ein Wiedersehen mit den zwei bärtigen Trunkenbolde Rub 
n Tug aus New York. Die zwei Herren stehen für knallharte Discomusik, feinstes Crossover-
Entertainment und Basslines, da macht ihr euch ins Höschen von. Ach, der Sommer ... 

Onur Özer Robert OwensMathew Jonson

Zufahrt über 
Am Wriezener Bahnhof
Berlin - Friedrichshain

S Ostbahnhof

mehr Infos unter WWW.BERGHAIN.DE

  JULI 2006

  Samstag 01.07.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Redshape LIVE  Mark Broom  Nick Höppner  Disko
Panorama Bar >  Markus Guentner LIVE  Yoav B.  
         /Garten  Donato Dozzy  Marcel Fengler

  Freitag 07.07.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar >  Ark LIVE  Kalabrese  Sammy Dee  Zip

  Samstag 08.07.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Mathew Jonson LIVE  Luke Slater  Monika Kruse  Norman Nodge
Panorama Bar >  Cobblestone Jazz LIVE  Claro Intelecto  Konrad Black 
         /Garten  Nick Höppner  Matchbox  Mladen Pornovic

  Donnerstag 13.07.2006 Start 23 Uhr  Smegma 
 Berghain > The Gossip LIVE
  Kate Boss  nd_baumecker   durch den Abend führt Khan 

  Freitag 14.07.2006 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar > Gui Boratto LIVE  Kaito LIVE  Navid Taherina  Strobocop

  Samstag 15.07.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht 
 Berghain > Aril Brikha LIVE  nd_baumecker  Ben Klock  Marcel Dettmann
Panorama Bar >  Skream  Ben Parris  Onur Özer   
         /Garten  Cassy  Dinky  Soundhack

  Freitag 21.07.2006 Start 24 Uhr  
  Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar >  Dan Curtin  Thomas Melchior  Daniel Dreier  Phage

  Samstag 22.07.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > André Galluzzi  Tom Clark 
Panorama Bar >  Robert Owens  Maurice Fulton 
         /Garten  Boris  Prosumer  Mark Hardbone

  Freitag 28.07.2006 Start 24 Uhr  Cadenza Nacht
Panorama Bar > Digitaline LIVE  Clive Henry  Mirko Loco   Luciano  Serafin

  Samstag 29.07.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Shinedoe  Len Faki  Don Williams  
Panorama Bar > Rub n Tug  Giles Smith  Tama Sumo  
         /Garten  Fritz Zander + Sven.vt   Marcel Fengler 

 Foto Flyer > Sven Marquardt
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